



Samstag, den 18.08.2007
bis

Samstag, den 25.08.2007
Anreise: 
Freitag, den 17.08.2007 mit der S-Bahn nach Kaiserslautern, dort weiter mit der Regionalbahn nach St. Wendel.
Nach dem Eintreffen in St. Wendel am frühen Nachmittag bezogen wir unsere Zimmer im Kurschlösschen und radelten anschließend noch einmal ins Stadtzentrum nach St. Wendel und gönnten uns bei Sonnenschein auf dem Markt- und zugleich Startplatz Kaffee und das ersten Weizen. 

1. Übernachtung in St. Wendel vom 17./18.08.2007:

· Kurschlößchen, St.-Wendel – Urweiler, Am Bosenberg 5
Hotel- & Beautyfarm
· Tel.: 06851-93930, Fax: 06851-939332
· 42,00 € pro Person incl. Frühstück im DZ, 36,70 € im 3-Bett-Zimmer 
· Mail: h.frantz@kurschloesschen.de
· Internet: www.kurschloesschen.de
· gebucht am 04.04.2007 
Wir starten in St. Wendel um 08.30 Uhr bei schönem Wetter und es rollt gemütlich immer bergauf/bergab bis in den Pfälzer Wald. Nach einem metallischen Klacken an meinem Klickpedal stellen wir fest, dass sich das Innenlager aufgelöst hat. Die riesige Strecke mit ständigem Auf und Ab und das defekte Pedal zwingen uns ca. 10 km vor Neustadt, auf der Straße nach Neustadt zu fahren. Dort treffen wir im Hotel um 20.00 Uhr ein. Günter hat auf der Strecke zwischendurch sein eigens für die Tour neu gekauftes Schutzblech verloren. Da wir am nächsten Tag durch unsere Heimat kommen, stellen wir die Streckenführung etwas um, fahren statt über Neckargemünd nach Bammental zu Sven und dort sollen die von Vera beschafften SPD-Pedale montiert werden. Beim abendlichen Fahrradcheck stellen wir fest, dass Alfreds Bremsbeläge hinten den Geist aufgeben. Ich habe noch neue zuhause und auch die sollen am nächsten Tag montiert werden.
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Entfernung (km)




Etappendaten:

131 km, reine Fahrzeit 08:42 h, Durchschnittsgeschwindigkeit 15,1 km/h, Höchstgeschwindigkeit 73,2 km/h, 2002 hm, höchster Punkt 477 üM. 
2. Übernachtung in Neustadt a.d.Weinstraße vom 18./19.08.2007:

· Hotel Steinhäuser Hof, Turmstraße 9-11, Neustadt

· Tel.: 06321/489060, Fax: 06321/489070

· 42,50 € pro Person incl. Frühstück, Restaurant im Haus
· Mail: Super7@gmx.de
· Internet: www.steinhäuserhof.de
· Gebucht am 13.04.2007

Wir starten um 09.00 Uhr in Neustadt a.d. Weinstraße. Um 12.30 Uhr stößt überraschenderweise Jörg in Heidelberg (er kennt die Strecke) zu uns und begleitet uns später bis nach Beerfelden. Doch zuerst herrscht reger Betrieb in Sven´s Garten. Pedale wechseln, Schuhplatten tauschen, Bremskolben gangbar machen, Vorderrad zentrieren, Ketten schmieren. Anschließend geht´s zu mir. Vera hat für alle Nudeln gekocht, Salat und Trinken steht auch bereit. Nun sind Alfreds Bremsbeläge dran, doch plötzlich spritzt aus der Bremsleitung Bremsflüssigkeit und zwingt uns noch zu einer zusätzlichen Pause. Um 15.30 machen wir uns von Bammental aus auf den Weg in Richtung Erbach. Die Pannen gehen weiter. Von der Bremsleitung in den Bremssattel lösen sich an Alfred´s Rad die Dichtungen auf. Er hat keine Hinterradbremse mehr. Trotzdem geht´s weiter und wir treffen gegen 18.45 Uhr in Erbach ein. Doch was niemand wusste, die bestellte Übernachtung ist in Erbach-Bullau, was heisst, noch einmal 9 Kilometer bergauf und 300 hm sind zu überwinden. Um 20.00 Uhr treffen wir abgekämpft ein und nach einer schnellen kalten Dusche eilen wir zum Abendessen. Vera kommt uns in Bullau besuchen. Auf den letzten Kilometern feuert sie uns an.  
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Etappendaten:

144 km, reine Fahrzeit 08:10 h, Durchschnittsgeschwindigkeit 17,6 km/h, Höchstgeschwindigkeit 64,9 km/h, 1457 hm, höchster Punkt 542 üM. 

3. Übernachtung in Erbach-Bullau vom 19./20.08.2007:

· Gaststätte Cafe Pension Schumbert

· Schöllenbacher Weg 16, Erbach-Bullau

· Tel.: 06062-4625, Fax: 06062-7698

· Preis pro Person 32,00 € m. Halbpension

· E-Mail: gasthaus@schumbert.de

· Internet: www.schumbert.de
· Gebucht am 13.04.2007

Morgens beim Start hatten wir schon abgeklärt, dass wir in Erbach einen Fahrradhändler aufsuchen, der die Hinterradbremse an Alfred´s Rad  repariert werden muss. Zugleich werden auch die Beläge vorne gewechselt. Sven braucht einen neuen O-Ring für seinen Camelback-Verschluss, Andreas (Rookie) kauft sich neue Socken und Regenüberschuhe und Günter kauft sich wieder ein neues Schutzblech. Um 10.30 Uhr starten wir in Richtung Frammersbach. Ohne weitere Zwischenfälle kommen wir um 19.50 Uhr in Frammersbach an.
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Etappendaten:

115 km, reine Fahrzeit 08:20 h, Durchschnittsgeschwindigkeit 13,8 km/h, Höchstgeschwindigkeit 63,0 km/h, 2051 hm, höchster Punkt 538 üM. 

4.Übernachtung in Frammersbach vom 20./21.08.2007:
· Gasthof „Zum Grünen Baum“

· Wiesener Straße 112, 97833 Frammersbach
· Tel.: 09355 / 99757

· Fax.: 09355 / 99758

· E-Mail: info@strohbank.de
· Internet: www.strohbank.de oder www.gasthof-zumgruenenbaum.de
· Preis: 35,00 € pro Person incl. Halbpension

· Gebucht: 04.04.2007

Start um 08.20 Uhr. Ab jetzt werden wir von Pannen verschont. Leichter Regen zwischendurch macht das „Geläuf“ schwierig und die Strecke zieht sich wie Kaugummi. Wir landen diesmal „schon“ um 19.00 Uhr in Bischofsheim. Dafür aber von oben bis unten verdreckt und die Räder sind eingesaut. Wir können unsere Räder im Hof abspritzen -gottseidank-  und die Vermieterin bietet uns sofort an, die Radklamotten zu waschen. Klasse, neben dem Waschen werden die Sachen auch noch aufgehängt. Das alles war einmalig. Drei Alcapella-Sänger kommen abends noch in die Wirtschaft und geben ein Lied nach dem anderen zum Besten. Wir bleiben länger als gedacht sitzen. Günter und Rookie schlagen über die Stränge und gehen erst um 01.00 Uhr ins Bett. 
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Etappendaten:

84,5 km, reine Fahrzeit 07:21 h, Durchschnittsgeschwindigkeit 11,5 km/h, Höchstgeschwindigkeit 70,1 km/h, 1927 hm, höchster Punkt 931 üM. 

5. Übernachtung in Bischofsheim a.d. Rhön vom 21./22.08.2007:
· Gasthof „Zur Rhönlust“

· Schwedenstraße 2, 97653 Bischofsheim

· Tel.: 09772 / 1239

· E-Mail: info@rhoenlust-bischofsheim.de
· Internet: www.rhoenlust-bischofsheim.de
· Preis; 33,50 € pro Person incl. Halbpension

· Gebucht: 18.04.2007

Endlich kommen wir mal etwas früher aus den Startlöchern. Um 08.20 Uhr geht´s an den Start. Unterwegs stößt Ronny aus Esslingen zu uns. Er ist alleine unterwegs und fährt den größten Teil der Strecke mit uns. Er ist ebenfalls GPS-gesteuert und legt ein höllisches Tempo vor. Eine tolle Wiesenabfahrt mit einer ausgewaschenen Rinne bringt Rooki und Günter ins straucheln. Zuerst legt sich Günter, nachdem ihm der Vorderreifen wegschmiert und anschließend sucht Rookie den Boden auf, als er versucht, aus der Rinne zu kommen. Das Hinterrad schmiert weg und legt sich sanft ab. Die beiden anderen Stürze noch mal von Günter und Rooki sind nicht erwähnenswert. Wir kommen erst um 20.30 Uhr im Hotel an und nach einer Sprintdusche schaffen wir es gerade noch vor 21.00 Uhr, das Abendessen einzunehmen. Nach den Strapazen an diesem Tag und einer superlangen Fahrzeit beschließen wir, dass wir die nächste Etappe komplett auf der Straße zurücklegen.
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Etappendaten:

99,4 km, reine Fahrzeit 09:18 h, Durchschnittsgeschwindigkeit 10,8 km/h, Höchstgeschwindigkeit 60,9 km/h, 2522 hm, höchster Punkt 916 üM. 

6. Übernachtung in Oberhof vom 22./23.08.2007:

· Hotel „Zum Gründle“

· Rudolf-Breitscheid-Straße 8

· Tel.: 036842 / 510-0 , Fax: 036842 / 21013

· E-Mail: info@zumgruendle.de

· Internet: www.zumgruendle.de
· Preis: 42,50 € pro Person incl. Halbpension

· Gebucht: 19.04.2007
Nach dem Festlegen der Straßenetappe starten wir um 09:20 Uhr bei bewölktem Himmel und nach einer Stunde Fahrzeit öffnet der Himmel seine Schleusen. Gott sei Dank kommen wir in einen Ort und können uns in einem Wartehäuschen unterstellen und gleichzeitig im Edeka-Markt 
Essen und Trinken ergänzen. Wir rüsten uns für den Regen. Günter mit seinem „Regenkondom“ sorgt für allgemeines Gelächter. Ein Nachlassen des  Regens können wir uns zeitlich nicht leisten. Wir stürzen uns ins Nass und so bleib´s auch noch zwei Stunden. Später kommt die Sonne wieder raus und wir können uns der nassen Klamotten entledigen. Am Nachmittag reicht´s sogar für eine Kaffeepause. Der Schreck kommt später, als ich feststelle, dass mein Fotoapparat nicht mehr da ist. Nette Leute im Garten unterwegs leihen uns das Telefonverzeichnis und auch gleich noch das Telefon. Der Fotoapparat ist nicht im Kaffee zurückgeblieben, doch Rooki´s Windjacke wurde dafür gefunden. Ich räume meinen Rucksack leer und bei den Regenklamotten finde ich den Foto wieder. Rooki´s Windjacke wird nach Hause geschickt. Supernett.
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Etappendaten:

112 km, reine Fahrzeit 06:31 h, Durchschnittsgeschwindigkeit 17,2 km/h, Höchstgeschwindigkeit 73,2 km/h, 1748 hm, höchster Punkt 939 üM. 

7. Übernachtung in Bad Steben vom 23./24.08.2007:

· Hotel Modena
· Hemplastraße 1

· 95138 Bad Steben

· Tel.: 09288-9730-0, Fax: 09288-9730-50

· E-Mail: info@modena-badsteben.de
· Internet: www.modena-badsteben.de
· Preis: 47,00 € pro Person m. Halbpension

· Gebucht: 29.05.2007
Start um 08:40 Uhr und den ganzen Tag scheint die Sonne. Von Stürzen bleiben wir verschont. Alfred quält sich mit Knieschmerzen, ich quäle mich mit Knieschmerzen und Magenproblemen rum. 
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Etappendaten:

100,14 km, reine Fahrzeit 08:15 h, Durchschnittsgeschwindigkeit 12,1 km/h, Höchstgeschwindigkeit 52,0 km/h, 1948 hm, höchster Punkt 801 üM. 

7. Übernachtung in Schöneck vom 24./25.08.2007:

· IFA Ferienpark Schöneck „Hohe Reuth“
· Hohe Reuth 5, 08261 Schöneck

· Tel.: 037464-30, Fax 037464-31000

· E-Mail: info@ifa-ferienpark-vogtland.de
· Internet: www.ifa-ferienpark-vogtland.de
· Preis: 43,00 € incl. Frühstück, Büffet abends 13,50 €

· Gebucht: 27.04.2007
Wir starten um 08:40 Uhr zur letzten Etappe. Sonnenschein und die

Aussicht auf das Ende der Tour lassen uns fröhlicher wirken. Es reicht sogar noch einmal, einen Biergarten aufzusuchen. Um 16.30 Uhr treffen wir in Oberwiesenthal ein. Vera erwartet uns schon. Wir sind glücklich und freuen uns riesig. Sogleich steigt im Biergarten die „Finisherparty“.

Mit Weizenbier stoßen wir an und Vera hat für die Tourteilnehmer noch eine Überraschung parat. Sie hatte die Idee und alles gemanagt, dass jeder Tourteilnehmer ein „Finishertrikot“ mit den Namen und der Streckenführung erhält. Bis spät abends sitzen wir gemütlich beisammen und begießen unseren Erfolg.
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Etappendaten:

80,6 km, reine Fahrzeit 06:22 h, Durchschnittsgeschwindigkeit 12,7 km/h, Höchstgeschwindigkeit 52,8 km/h, 1816 hm, höchster Punkt 1213 üM. 

8. Übernachtung in Oberwiesenthal vom 25./26.08.2007:

· Berggasthof „Neues Haus“

· Fichtelbergstraße 2, 09484 Oberwiesenthal

· Tel.: 037348-239 0, Fax: 037348-239239

· E-Mail: webmaster@neueshaus-web.de
· Internet: neueshaus-web.de

· Preis: 35,00 € pro Person incl. Halbpension
Im Vorfeld der Tour haben Günter und ich uns eigentlich schon abgesprochen, dass wir im nächsten Jahr das Trans-Germany-Rennen mitfahren wollen. 

Mit dem Ende der Tour stand auch unsere Entscheidung fest, das müssen wir uns nicht antun. Wir lassen es bleiben. 

Wie auch schon in den Trans-Germany-Berichten beschrieben, ist es für einen Aussenstehenden nicht fassbar, dass man sich bei dieser Tour so quälen muss und wenn ich schon mal die Nase von Singletrails voll habe, dann will das schon was heissen. 
Der Vergleich „Alpenüberquerung“ und „Trans-Germany“ ist für mich ganz einfach >> lieber einer Alpenüberquerung als eine Trans Germany>>. 
Wer´s nicht glaubt, soll es probieren!!![image: image9.png]



